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DAMALS

Vor 25 Jahren
Es ist für eine Kirchenge-
meinde ein großes Ereignis,
wenn in einer Kirche nach
127 Jahren ein neues Kir-
chenfenster eingebaut wer-
den kann. Dies erlebt die Kir-
chengemeinde Varrel in die-
ser Woche. Vorgestellt wird
ein Fenster der Kölner Künst-
lerin Anna Pauli. Es zeigt eine
Szene aus dem Leben Jesu.
Angefertigt wurde das Fens-
ter in der Glasmalerei Peters
in Paderborn. Finanziert wur-
de es von einem ungenann-
ten Stifter.
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Sina Mohrlüder ist Kreisverbandskönigin
und Bernd Bolte (Mallinghausen) die Plätze.
Kreisverbandsjugendkönigin wurde Hermi-
ne Sabetta (1896 Sulingen) vor Jannis Häbel
(1848 Sulingen) und Jayden Diephaus (SV Eh-
renburg). Um den Titel des Kreisverbands-
kinderkönigs maßen sich zwei Kinderkönige.
Den Titel sicherte sich Arne Schmidt (SV
Schwaförden) vor Björn Wulferding (SV Eh-
renburg). Das Preisschießen gewann Hella
Denker (Ehrenburg), den Damenpokal si-
cherte sich der SV Ehrenburg, der Herrenpo-
kal ging an den SV von 1848 Sulingen.

Gesucht wurde der Kreisverbandskönig des
„KVIII“ im Bezirks-Schützenverband Graf-
schaft Diepholz. Und gefunden wurde eine
Kreisverbandskönigin. Sina Mohrlüder vom
Schützenverein Ehrenburg sicherte sich die-
sen Titel, um den die Majestäten der fünf
Mitgliedsvereine des Kreisverbandes III wett-
eiferten. Neben Ehrenburg sind dies Malling-
hausen, die Schützengesellschaft Sulingen
1896, Schwaförden sowie der Schützenver-
ein von 1848 Sulingen. Hinter Sina Mohrlü-
der belegten Jonas Ehlers (1848 Sulingen)

Anja Hammer seit 25 Jahren bei der Volksbank
heute tätig ist. „Wir möchten Frau Hammer
herzlich für ihre 25-jährige Betriebszugehö-
rigkeit danken und ihr Anerkennung für ihre
herausragenden Leistungen aussprechen“,
erklärt der Vorstandsvorsitzende Jörn G.
Nordenholz in einer Mitteilung. Zur kleinen
Jubiläumsfeier kamen neben Jörn G. Nor-
denholz (3. von links) auch Niederlassungs-
leiter Stephan Meyer (3. von rechts), die Ge-
schäftsstellenleiterinnen Ivonne Meyer
(rechts) und Lena Rohlfs (2. von links) sowie
Betriebsrat Frank Iburg (links). FOTO: VOLKSBANK

Ein Vierteljahrhundert – so lange schon steht
Anja Hammer (2. von rechts) in Diensten der
Volksbank. Am 5. Oktober 1998 fing sie als
Mitarbeiterin bei der Volksbank Sulingen eG
an, 25 Jahre später trägt der Arbeitgeber
den Namen Volksbank Niedersachsen-Mitte.
Ihre Karriere im Geldinstitut begann Anja
Hammer mit der Aufgabe, die Markteinfüh-
rung der Geldkarte zu unterstützen – was sie
mit Engagement und Fachkenntnis tat. Im
Anschluss wechselte sie in den Kundenser-
vice der Geschäftsstelle Kirchdorf, wo sie bis

Rat berät über
Mehrausgabe

Bahrenborstel – Für Dienstag,
14. November, wird die
nächste öffentliche Sitzung
des Gemeinderates Bahren-
borstel angekündigt. Beginn
des öffentlichen Teils ist um
20 Uhr im Gasthaus Hespen-
heide. Das Gremium berät ei-
ne außerplanmäßige Ausga-
be für den Anbau von Toilet-
ten an die Remise in Bahren-
borstel. Anträge und Anfra-
gen sowie die Einwohnerfra-
gestunde beschließen die Sit-
zung.

Spieletermin mit
dem SoVD

Bahrenborstel – Der SoVD Bah-
renborstel lädt ein zum Spie-
lenachmittag für Donners-
tag, 16. November, ins Hofca-
fé Ihlo. Beginn ist um 15.30
Uhr. Serviert werden Kaffee
und Kuchen zur Einstim-
mung, gespielt wird Bingo.
Aber auch Kartenfreunde
können sich zusammenfin-
den, wenn das gewünscht ist.
Für das Abendessen ist Knipp
bestellt.

Knippessen für
die Feuerwehr

Holzhausen – Das Kommando
der Feuerwehr Holzhausen
lädt alle aktiven und passiven
Mitglieder zum gemeinsa-
men Kameradschaftsabend
mit Knippessen ein. Termin:
Freitag, 17. November. Treff-
punkt ist um19Uhr das Gerä-
tehaus. Eine Anmeldung ist
nicht notwendig, die Teilnah-
me ist frei. Außerdem wird
der gemeinsame Kirchgang
anlässlich des Volkstrauerta-
ges für Sonntag, 19. Novem-
ber, angekündigt. Treffpunkt
an diesem Tag ist um 9 Uhr
das Gerätehaus.

Lust auf den Herbstmarkt
Kirchdorfer Traditionsveranstaltung zieht auch an Tag drei die Gäste an

Vorkommnisse, etwa Schlä-
gereien, zu vermelden gab.
Dass in diesem Jahr erstmal
Eintritt zu zahlen war für die
Gewerbeschau nahmen die
meisten Gäste ohne Murren
hin, andere waren irritiert.
Das Gros aber kommentierte:
„Es ist schließlich alles teurer
geworden.“ Oder auch: „Die
zwei Euro – das macht
nichts.“ Andere Gewerbe-
schauen nehmen seit langem
bereits (höheren) Eintritt,
nun auch die Kirchdorfer.

ren, dass der Markt hier statt-
findet und ihre Garagen zu-
geparkt sind. Und tatsächlich
scheint es auf der Veranstal-
tung nur um den Spaß zu ge-
hen – denn seitens der Polizei
heißt es: „Es ist nichts pas-
siert, es war alles ruhig“, sagt
Uwe Martwich von der Kirch-
dorfer Polizeidienststelle.
Bürgermeister Holger Köne-
mann dankt Polizei und Si-
cherheitskräften, die mit ih-
rer Präsenz auch dazu beige-
tragen hätten, dass es keine

nachgefragt. Und der Staub-
saugerhersteller wird dem-
nächst zumindest mal zwei
umfassend bestückte Exem-
plare nach Kirchdorf auslie-
fern, wenn man den Gerüch-
ten glauben darf. Immerhin:
Gestreut hatte sie der Pastor
und der erzählt hoffentlich
keine Unwahrheiten...
Fröhliches Zusammensein

mit Nachbarn und Freunden
– in der Kirchdorfer Ortsmit-
te, weil die Anwohner es
auch beim 190. Mal tolerie-

chen eines Marktes, der ne-
ben der Vergnügungsmeile
und ihren Fahrgeschäften
auch eine Gewerbeschau um-
fasst. „Wir sind aber nicht
hier, um Geschäfte zu ma-
chen, sondern um Präsenz zu
zeigen“, sagt Herbert Sud-
mann (Rokitta, Barenburg).
Dennoch: Informationen
zum Insektenschutz vor den
Fenstern, jener Schneideleis-
tung eines Mähroboters oder
alles rund um PS für Räder
und Autos wird dann doch

VON SYLVIA WENDT

Kirchdorf – Tag drei beim
Kirchdorfer Herbstmarkt,
und es ist wie immer: Das
Beste kommt zum Schluss.
Das Wetter top und trocken,
die Leute gut gelaunt. Viele
haben extra freigenommen
und bummeln in Gruppen
über den Markt. Aufatmen
bei den Beschickern des Ver-
gnügungsmarktes, die am
Wochenende beim Auftakt
viele Besucher nur in den Re-
genpausen in den Fahrge-
schäften begrüßen konnten.
Das aber ist ihnen bekannt,
wenn sie nach Kirchdorf fah-
ren.
Der Herbstmarkt in der

Ortsmitte ist der letzte Ver-
gnügungsmarkt der Saison –
„das Beste zum Schluss“, hat-
te Holger Könemann beim
Marktempfang der Gemein-
de erklärt. Der Kirchdorfer
Bürgermeister mag da ein
wenig voreingenommen
sein. Aber Könemann findet
neben allemLob für eine Viel-
zahl an Helfern, Organisato-
ren aus den Reihen von Rat,
Verwaltung und Bürgern, die
zum Gelingen des Marktes
beitragen haben, auch nach-
denklicheWorte. Aktuelle Er-
eignisse rund um den Globus
und traurige Ereignisse in der
Kommune haben die Bürger
innehalten lassen. Die heile
Welt auf dem Dorf hat dunk-
le Flecken bekommen. Und
der Herbstmarkt dient vielen
dazu, sich für den Zeitraum
des Besuchs von den Alltags-
sorgen und anderenNöten zu
befreien. Bunte Lichter, die
Myriade an Gerüchen, Melo-
dien, Gesprächsfetzen und
Gelächter – typische Kennzei-

Ein Prosit auf den Herbstmarkt, die Freundschaft und dass wir uns wieder treffen können in der Ortsmitte – weil auch die Anwohner fröhlich mitfeiern.

Supi: Sanna ist mit Mama und Papa am Mittwoch auf dem
Markt, und diese bunten Fahrgeschäfte müssen alle einmal
ausprobiert werden. FOTOS: S. WENDT

Der Gastronomiebereich im Gewerbezelt wurde sehr gut an-
genommen und war beliebter Treffpunkt für viele Gäste.

Die Kirchdorfer Jugendfeuerwehr ist 2024 Gastgeber des
kreisweiten Jugendfeuerwehrzeltlagers und nutzt die Ge-
werbeschau, um Sponsoren und Helfer zu generieren.

Zwo, drei, vier: Das Koopmannsche Festzelt ist Treffpunkt
für die Freunde des Viervierteltaktes.

Launiger
Marktempfang
am Mittwoch

Kirchdorf – Der Marktemp-
fang der Gemeinde Kirch-
dorf: Immer am Markt-Mitt-
woch, in diesem Jahr wieder
im Sitzungssaal mit vielen
Gästen aus Politik, Wirt-
schaft, mit Nachbarn, Touris-
tikern. Ein exklusiver Kreis,
der Zutritt erfolgt nur mit
Einladung. Der Termin ist
Zeichen der Wertschätzung,
die die Kommune ihren ganz
unterschiedlichen Partnern
entgegenbringt. Könemanns
Dank galt einer Vielzahl an
Personen und Institutionen.
Heiner Richmann als stellver-
tretender Landrat lobt den
Herbstmarkt als „Traditions-
veranstaltung, die dem Land-
kreis ein schönes Gesicht
gibt.“ Der Markt sei ein regio-
nales Schaufenster, in einer
Region, die sich wirklich se-
hen lassen könne. „Mögen
die Besucher mit offenen
Herzen über den Markt ge-
hen. Und offenen Portemon-
naies...“ Pastor Joachim Bach-
hofer ergänzte die launigen
Kommentare um den Hin-
weis an jene, die noch un-
schlüssig sind in der Berufs-
wahl: Der Job des Pastors in

Kirchdorf enthalte eine ga-
rantierte Einladung zum
Marktempfang. Samtgemein-
debürgermeister Heinrich
Kammacher monierte die
neue Idee aus Hannover, För-
deranträge mit noch mehr
Verwaltungsaufwand zu be-
stücken als ohnehin schon –
„anstatt uns machen zu las-
sen. Wir wissen schon, was
für ein gutes Miteinander
wichtig ist.“ Die Lacher auf
seiner Seite hatte Ratsherr
Gerd Kemmann, heuer als
„Dieter Dubinski“, Hausmeis-
ter aus Sachsen, unterwegs.
Seine Themen: „Grüne Trans-
formation“, der Abriss eines
ortsbildprägenden Gebäudes
in Kirchdorf, die Fusionen
der Sparkassen („Da gingen
die Zinsen nach oben“) und
jener der Volksbanken in der
Region („Da passierte nix“);
das Thema Wind in Kuppen-
dorf; das „Blankenese von
Kirchdorf“ an der unteren Ih-
loge: das „Barenburger Bo-
genhausen“ (in dem auf „Tan-
te Enso“ nicht die Tafel fol-
gen möge). Dann war Zeit für
den Marktrundgang. sis

„Dieter Dubinski“
Gerd Kemmann als

Hausmeister aus Sachsen.

Altpapier in
Ehrenburg

Ehrenburg – In Ehrenburg
wird am Samstag, 11. Novem-
ber, das Altpapier eingesam-
melt. Die Bürger werden ge-
beten, die handlichen Pakete
mit Papier und Pappe – die
frei sein müssen von Fremd-
stoffen aller Art – bis 9 Uhr
gut sichtbar an die Straße zu
legen. Die Mitglieder des SC
Ehrenburg sind unterwegs
und sammeln die Pakete ein.


